
Chaos  im  Krankenhaus  endete
mit sechs Festnahmen
KREUZBERG – Mehrere Männer  gerieten gestern Abend in der
Lobeckstraße in Streit und gingen mit Messern aufeinader los.
Ein 23-und ein 33-Jähriger wurden dabei verletzt. Als sie im
Krankenhaus behandelt wurden, erschienen immer mehr Freunde
und Angehörige auf der Station und ersuchten zu den Verletzten
durchzudringen. So wurden starke Einsatzkräfte der Berliner
Polizei gerufen, um das Chaos unter Kontrolle zu bringen.
Sechs  Männer  im  Alter  von  18  bis  37  Jahren  wurden  dabei
festgenommen.

Gut  zwei  Drittel  der
Obdachlosen  in  Berlin  sind
Ausländer
BERLIN – Nur noch 28 Prozent der Obdachlosen in Berlin haben
eine deutsche Staatsangehörigkeit. Das geht aus der Antwort
auf eine schriftlche Anfrage der AfD an die senatsverwaltung
für Integration, Arbeit und Soziales hervor. Um besonders der
Wohnungslosigkeit  von  Familien  mit  minderjährgen  Kindern
entgegenzuwirken, plant der Senat eine weitere Notunterkunft
in Reinickendorf in Kooperation mit dem Diakonischen Werk in
Mitte  und  in  Reinickendorf  in  Zusammenarbeit  mit  dem
EvangelischenJugend-  und  Fürsorgewerk  (EJF).

Tommy  Tabor,  familienpolitischer  Sprecher  der  AfD-Fraktion,
fordert erneut, die „Einwanderung in unsere Sozialsystem“ zu
stoppen. Und weiter: „Menschen, die nach Berlin kommen, um
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hier  auf  der  Straße  zu  leben,  müssen  umgehend  in  ihre
Heimatländer  zurückgeschickt  werden.  Nur  dann  kann
gewährleistet  werden,  dass  Berlinern  –  insbesondere
Jugendlichen und Familien –, die unverschuldet in Not geraten,
auch aufgefangen werden können.“


